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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALB MONATSZEITSCHRIFT

48. Jahrgang Zürich, I. Ju/i 2945 Ue/2 29

Wie rotes Gold ist einst ein Tag erstanden...
Die Erde flammte in der Sonne Glut.

Erwachend regte sich's in allen Landen,

Und froh erstand, was nächtlich still geruht.

Die Erde hat wie im Gehet geschwiegen,

Ich selber stand gesenkten Haupt's allein.

Ein großer Wunsch ist in mir aufgestiegen:

Heut möcht ich Gutes tun und gütig sein!

Das rote Gold erlosch, um fahl zu brennen,

Und durstig welkte, was so froh erwacht.

Kaum war die müde Erde zu erkennen,

Die heut so lieb die Augen aufgemacht.

Wie hatte dieser Tag so sehön begonnen!

Ich dachte es mit traurigem Gesicht,

Die Kraft zu guten Taten war zerronnen,

Und was ich schaffen wollte, könnt' ich nicht.

Der Abend brachte erst das Leuchten wieder,

Vom Himmel lohte mild der Sonne Glut

Wie tröstend auf die stumme Erde nieder

Und machte liebend alles wieder gut.

Die Sonne sank und ließ die Nacht erstehen,

Die Erde ruhte still im Sternenschein.

Ich aber suchte traurig zu verstehen:

Warum vermochte ich nicht gut zu sein??
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48./o/tk-SanS ^ü?-ic/i, 4. ^u/î 494Z 4?e/t 49

IVie rotes Kold ist einst ein 1'aZ erstünden..,
Dis Lrde klanuute in der gönne Klut,

lZrvaobend regde siob's in allen Bonden,

Und krob erstand, vas näebtlicb still xernbt.

Lie Lrde bat vis iin Lebet xescbvieAeu,

leli selber stand gesenkten llaupt's allein,

Lin Aroller Nnnscb ist in mir aukAestiezen:

Lent inöebt leb Kntes tun nnd AÜtiA sein!

Las rots Kold erloseb, nnr labi üu brennen,

lind durstiZ velkte, vas so krob ervaebt.

Ilaum var die iniids Lrds erkennen,

Lie beut so lied dis àZen ank^emaobt.

IVis batts dieser Lax so sebön bexonnsn!

leb daobte es rnit tranriAem Kssiobt,

Lie Lrakt ^n Znten 1'aten var verronnen,

lind vas ieb sobakken vollte, konnt' ieb nient

llsr .Ibend braobto erst das leuobten vieder,

Vom lliniinel lobte mild der gönne Klnt

IVis tröstend ank die stumme Lrde nieder

lind rnaebte liebend alles vieder xut.

Lie Lonne sank nud liell die blaebt ersteben,

Lie Lrde rubte still im gternensebein,

lob aber snobte tranriA üu verstellen:

IVarum vermoebte icb niobt z'ut sein??
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